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Dank der Kooperation mit der Aktion Sau-
bere Landschaft, in der 18 Unternehmen
zusammengeschlossen sind, ist es der Deut-
schen UNESCO-Kommission möglich, ihre
Aktivitäten im Umweltbereich zu verstärken. Im
August 2000 fand in Bielefeld die erste Interna-
tionale Sommerschule der UNESCO zum
Umweltlernen statt. Mehr als 150 Jugendliche
und ihre Lehrer/innen aus unesco-projekt-
schulen in 45 Ländern beschäftigten sich eine
Woche lang an Beispielen aus dem Alltag mit
den Bedingungen einer nachhaltigen Entwick-
lung für alle Menschen dieser Welt. Mit der
Internationalen Sommerschule ging ein lang
gehegter Wunsch der UNESCO, das weltweite
Netz der unesco-projekt-schulen in seiner Viel-
falt sichtbar und erfahrbar zu machen, in Erfül-
lung. Dass es möglich ist, mit Menschen aus

allen Teilen der Erde ohne Ansehen von Haut-
farbe und Religion konstruktiv zusammenzuar-
beiten, Spaß zu haben und Freunde zu werden,
war für die Teilnehmer/innen eine wichtige und
bleibende Erfahrung.

In diesem Jahr wird die Deutsche
UNESCO-Kommission einen Umweltrucksack
mit Materialien für den Unterricht zusammen-
stellen. Diese sollen Lehrer/innen darin unter-
stützen, die Forderungen der Umweltkonfe-
renz von Rio, die im Jahr 1992 stattfand und
die im nächsten Jahr auf dem Prüfstand stehen
werden, in der Schule aufzugreifen. Im Rah-
men eines Wettbewerbs waren die Schulen
aufgerufen, Vorschläge für die Gestaltung des
Umweltrucksacks zu machen. Viele unesco-
projekt-schulen haben sich daran mit großem
Ideenreichtum beteiligt. (ht)

UMWELTLERNEN IN KOOPERATION MIT DER WIRTSCHAFT

Internationale Sommerschule in Bielefeld und
Umweltrucksack

Westfalen-Blatt, 07.08.2000
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Bielefelder StadtBlatt, 10.08.2000
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4. INTERNATIONALER PROJEKTTAG DER DEUTSCHEN UNESCO-
PROJEKT-SCHULEN 

Kulturen begegnen sich – weltoffen

Wer Die unesco-projekt-schulen laden ein

Wen alle interessierten Schulen und Bildungseinrichtungen

Wann am 25. April 2002

Wozu zur Teilnahme am 4. Internationalen Projekttag

Kulturen begegnen sich – weltoffen wurde als Thema des 4. Internationalen
Projekttages gewählt, weil
� die Vereinten Nationen das Jahr 2001 zum Internationalen Jahr des Dialogs

zwischen den Kulturen ausgerufen haben,
� die Welt zusammenwächst,
� wir in einer multikulturellen Gesellschaft leben,
� interkulturelles Lernen wesentlicher Bildungsauftrag für alle Schulen ist,
� die Begegnung mit kultureller Vielfalt eine Bereicherung darstellt.

Begegnung der Kulturen konkret heißt für uns
� Austausch und kooperatives Lernen über Grenzen hinweg,
� in fächerübergreifenden Projekten,
� mehrsprachiger Erziehung,
� mehrperspektivischem Fachunterricht,
� Rassismusprävention und Toleranztraining.



Dies setzt voraus

� die aktive Einbindung der Partnerschulen im In- und Ausland

� sowie der außerschulischen Partnerorganisationen.

und mündet am Projekttag in folgende gemeinsame Aktionen

� Miteinanderbaum: Jede Schule ist eingeladen, einen Baum aufzustellen, an
dem die Teilnehmenden Wünsche und konkrete Schritte für ein friedliches
Zusammenleben anbringen.

� Internet: Die Absichtserklärungen des Miteinanderbaumes werden auf der
Homepage der unesco-projekt-schulen veröffentlicht. Auf diese Weise wer-
den die Aktivitäten der Teilnehmenden transparent.

� Manifest: Die zusammengetragenen Absichtserklärungen bilden die Grund-
lage für ein Manifest, das Orientierung für ein friedliches Zusammenleben in
globaler Verantwortung sein soll.

� Regionale Veranstaltungen: Um eine breitere Öffentlichkeit zu erreichen,
wünschen wir uns, dass sich Schulen und Bildungseinrichtungen auf lokaler
Ebene vernetzen und gemeinsame Veranstaltungen durchführen.

Die gemeinsamen Aktionen am 4. Internationalen Projekttag führen dazu,
dass die Vielfalt der im Schuljahr 2001/2002 behandelten interkulturellen Fra-
gen und Themen zusammenfließen, dargestellt und besonders gewürdigt wer-
den. Dies repräsentiert und stärkt das Netzwerk.

Wir machen mit

Schulen, die sich am Projekttag beteiligen wollen, wenden sich an die Regional-
koordinatorin bzw. den -koordinator ihres Bundeslandes. Alle Regionalkoordi-
nator/innen sind über E-Mail zu erreichen, die auf der

Homepage der unesco-projekt-schulen
www.ups-schulen.de

verzeichnet sind. Die Bundeskoordination der unesco-projekt-schulen in Bonn
ist telefonisch unter (0228) 24 25 70 6 zu erreichen.

Wo finden wir Informationen?

Die Informationszentrale ist die Homepage der unesco-projekt-schulen.

Dort finden Sie:

� den Aufruf zum 4. Internationalen Projekttag,

� Materialhinweise,

� eine Ideen- und Partnerbörse
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ginnen aus drei verschiedenen Institutionen,
den Spaß der Kinder am Musizieren, aber
auch deren Sicht auf die Themen ihrer
Umwelt aufzugreifen und ihnen Gehör zu ver-
schaffen. Sechs Wochen lang wurde zum
Thema: „Was mir manchmal Angst macht
oder worüber ich mich freuen kann“ gemalt,
gebastelt, getanzt, gespielt. Zusammen mit
den Künstlern Unmada Kindel (Kinderlieder-
macher) und Jule Ehlers-Juhle wurde aus dem
gesammelten Material das Kindermusical „Die
fünf Dämonen“. 
Eine sehr gute, ausführliche Beschreibung des
Projektes als Anregung zum Nachmachen fin-
den Sie unter:
http://www.agenda21.de/deutsch/
extras/info_kinder.html 

Lernkoffer Lateinamerika. 

Zielgruppe: Ab Klasse 3. 

Musikinstrumente, Schuhputzerkasten, viele
Bücher und Materialien, dazu Aktionsideen,
Bastelvorschläge, Spiele etc., die einen erfah-
rungsorientierten Zugang zu diesem Konti-
nent eröffnen. 
Ausleihe:  Faire Warenhandels e.V., Tel.: 0351/8890667, PTI
Hamburg, Tel.: 040/360019-0, DW Rendsburg, 
Tel.: 04331/593-195, DW Hannover, Tel.: 0511/3604166,
Infostelle EW Magdeburg, Tel.: 0381/2511019, GfW Krefeld,
Tel.: 02151/62680, Eva Hünermörder, Kernen, 
Tel.: 07151/43758, Welthaus Bielefeld., Tel.: 0521/62802. 

Die Kakaokiste. 

Zielgruppe: Klassen 4–8. 

Kakaoschoten und Kakaobohnen, Bestand-
teile und Entstehung der Schokolade, Schau-
tafeln und Informationen, Dias, eine Tonkas-
sette sowie weiteres Anschauungsmaterial bie-
ten eine Fülle von Ansätzen, sich den
Kakaoproduzenten, ihrer Kultur, ihren
Lebens- und Arbeitsbedingungen zu nähern. 
Ausleihe: Anders handeln – Dresden, Tel.: 0351/4952190,
Faire Warenhandels e.V., Tel.: 0351/8890667, Dritte Welt
Laden Leipzig, Tel.: 0341/3010143, Eine Welt Haus Halle, 
Tel.: 0345/5294260, Eine Welt für alle – Naumburg, 
Tel.: 03445/200168, Förderverein Dritte Welt Bitterfeld, 
Tel.: 03493/400564, Eine Welt Laden Aue, Postplatz,
08280 Aue, BAOBAB Berlin, Tel.: 030/4426174, Weltla-
den Puerto Alegre Frankfurt/O, Tel.: 0335/530285, AG
EINE Welt Schwerin, Tel.: 0385/712290, Kreiskirchenamt
Lüneburg, Tel.: 04131/207755, DW Rendsburg, 
Tel.: 04331/593-195, AS Religionspädagogik Aurich, 
Tel.: 04941/65000, Relpäd. AS Bremen, 
Tel.: 0421/3461579, DW Hannover, Tel.: 0511/3604166,
Mediothek Minden, Tel.: 0571/20133, Mediothek Det-
mold, Tel.: 05231/976806, DW Kassel, Tel.: 0561/1095-
303, Eine Welt Laden Halberstadt, Tel.: 03941/603551,

Wigwambau mit Winnetou

� Taschenmuseum Indianer Nordamerikas
und Eskimos 

An vier Beispielen wird die Kultur indigener
Völker den SchülerInnen nähergebracht. Im
„Museum“ befinden sich Gegenstände des all-
täglichen Lebens, ein riesiges Sitztuch für Ver-
sammlungen, dazu Schautafeln, Zeichnungen,
Dias u.ä. zur Geschichte und zur heutigen
Situation der Ureinwohner Nordamerikas.
Spielvorschläge, Bastelanleitungen, Kochre-
zepte etc. gehören ebenso zum Repertoire wie
ein Lehrerbegleitheft, das Vorschläge für
unterrichtliches Vorgehen macht. 
Ausleihe: Rautenstrauch-Joest-Mueum für
Völkerkunde, Köln, Tel.: 0221/33694-13

� Der Bolivienbeutel
Zielgruppe: Klassen 3–7.
Indianische Kleidungsstücke, Musikinstru-
mente, Schuhe u.a. geben Einblick in das
Leben der Menschen im Hochland von Boli-
vien. Informationsmaterialien ergänzen das
Angebot. 
Auskunft: Frau Ursula Kersting, Tel.:
02473/2778. 

� Schatzkiste „Spielen und Kindheit bei den
Dakhota“. 

Diese „Schatzkiste“ enthält Spielzeuge und
Alltagsgegenstände der Dakhota und eröffnet
so erfahrungsorientierte Zugänge zur „Welt
der Indianer“. Zahlreiche Infomaterialien und
Gestaltungsvorschläge für Projekte/Unterricht
ergänzen das Angebot. 
Auskunft und Verleih: Arbeitsstelle Weltbilder,
Tel.: 0251/72009. 

� Indiander-Literatur
Wickenhäuser, Ruben Philipp, Indiander-
Spiele, Spiele der Ureinwohner Amerikas für
die Kids von heute, Kl. 1-4, Verlag an der
Ruhr, ISBN 3-86072-293-X, 36 DM
Carlson, Laurie, Wie die Indianer wirklich
lebten, Basteln, Kochen, Spielen, Lernen zum
Alltag der ureinwohner Nordamerikas, Kl 1-4,
ISBN 3-86072-566-1, 38,20 DM

Grusical „Die 5 Dämonen“-Musical zur
Agenda 21 

Musicalprojekt mit Grundschülern, Hortkin-
der und Künstlern in Vinnhorst bei Hannover.
Am Anfang stand eine fixe Idee dreier Pädago-

VORSCHLÄGE ZUR GESTALTUNG DES PROJEKTTAGES FÜR DIE
GRUNDSCHULE

Themen, Projektideen, Materialhinweise
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Deutschdidaktik, Heft 4/00; erhältlich bei:
Studien Verlag, Amraser Straße 118, Postfach
104, A-6010 Innsbruck, Tel.: 0512/395045,
Fax: 0512/395045-15, mail: order@studienver-
lag.at, Internet: http://www.studienverlag.at 

Konfliktmanagement für Kids

Kinder zu friedlichen und verantwortungsbe-
wussten Weltbürgern zu erziehen – ein uner-
reichbares Ziel? Mit dem unten angeführten
Programm können Sie die ersten Schritte dieses
Weges gehen. Die Kinder trainieren mit Hilfe
von Regeln Konflikte auszutragen, lernen ihren
Konfliktpartner zu respektieren und konstruktiv
Streitigkeiten beizulegen. Sie üben effektiv zu
kommunizieren und Konflikte so zu lösen, dass
beide Seiten gewinnen. Diese neu erworbenen
Strategien lassen sich mühelos in andere Kon-
texte übertragen. Nicht nur für Probleme in der
Klasse oder Gruppe, sondern auch für Probleme
in der Nachbarschaft, in Stadt und Land lassen
sich engagiert und verantwortlich Lösungswege
finden und gemeinsam neue Projekte entwi-
ckeln. Das unten angegeben Übungsprogramm
führt nicht nur zu friedlichem Zusammenleben
in Schule und Gruppen, sondern auch an sozia-
les und politisches Engagement heran.

Drew, Naomi, Kinder lernen zusammen strei-
ten und gemeinsam arbeiten, Verlag an der
Ruhr, ISBN 3-86072-488-6, DM 42

Multikulturelle Schülerschaft 

Wisst ihr, woher eure Großeltern kommen?
Wer über Migration nachdenkt, braucht nicht
in die Ferne zu schauen. Für jede/n SchülerIn
kann es sehr spannend sein, zu überlegen, wo
die Wurzeln der eigenen Familie sind. Aus wel-
chen Gründen und auf welchen Wegen sind die
Familien dahin gelangt sind, wo sie jetzt sind.
Mit Hilfe einer Landkarte, Fäden und Nadeln
lassen sich die Wege schön visualisieren.

Infozentrale: Das Welthaus in Bielefeld 

http://www.welthaus.de , (dort weiter unter
„Ideen und Themen für Eine Welt in der
Grundschule“), Hinweise auf didaktische
Materialien, Hinweise auf AV-Medien, Hin-
weise auf Projektkisten/Aktionskoffer, Hin-
weise auf Materialien des Welthauses Biele-
feld, Unterstützung von Projekten für Kinder
in der „Dritten Welt“. 

Gabriele Loida

Praktikantin bei der Bundeskoordination 

Weitere Vorschläge und Materialien folgen im
Forum 3/2001. Sie können in Kürze auch im
Internet (www.ups-schulen.de) abgerufen wer-
den.

Sabine Noetzel, Kläden, Tel.: 039384/2943, GfW Krefeld,
Tel.: 02151/62680, DW Münster, Tel.: 0251/2709-0,
Arbeitsstelle Weltbilder, Tel.: 0251/72009, VEN Nieder-
sachsen, Tel.: 05442/991028, DW Cloppenburg, 
Tel.: 04471/82803, BDKJ Trier, Tel.: 0651/9771-110, Öku-
menische Werkstatt Langenselbold, Tel.: 06184/2164,
Eine Welt Laden Darmstadt, Tel.: 06151/537332, AVL
Struth, Tel.: 03026/90890, Welthaus Bielefeld e.V., 
Tel.: 0521/62802. 

EPIZ: Gauklerkoffer „KlEine Weltschau“ –
Weltzirkus,

Zielgruppe: Ab Klasse 4. 

Requisiten und Materialien (Handpuppen,
Zauberartikel) für einen „Weltzirkus“, für The-
aterstücke und Vorführungen, welche die
Lage der Welt, unsere Zukunft oder andere
Entwicklungsfragen in spielerischer und lusti-
ger Weise zum Thema machen. Vorschläge für
Sketche und kleine Theaterstücke werden
mitgeliefert. 

Ausleihe: Entwicklungspädagogisches Infor-
mationszentrum Reutlingen, Tel.:
07121/491060. 

Kinder als Konstrukteure – Spielzeug aus
verschiedenen Teilen der Welt 

Diese „Projektkiste“ enthält 25 Originalspiel-
zeuge aus Afrika, Asien und Lateinamerika, die
von Kindern aus einfachen Materialien gefertigt
wurden. Eine Arbeitshilfe erläutert Hinter-
gründe und gibt Hinweise, wie die Kinder
selbst zu Konstrukteuren werden können. 

Auskunft und Verleih: F.J. Lotte, Beckers
Wisch 13, 49176 Hilter, Tel.: 05409/401355. 

Schatzkiste „Wie das Leben so spielt“. 

Die Schatzkiste beherbergt eine umfangreiche
Sammlung von Spielzeugen, Modellbauten,
Spiel- und Bauanleitungen etc. aus verschie-
denen Teilen der Welt (Afrika, Ozeanien, Inuit
und Sioux in Amerika). Mit diesen Materia-
lien können unterschiedliche Spiel-Projekte
(Ganze Projekttage wie auch einzelne U-Stun-
den) durchgeführt werden. Erläuternde Texte,
Fotos und Videos geben den LehrerInnen
zusätzliches Material an die Hand. Auskunft
und Verleih: Arbeitsstelle Weltbilder, Tel.:
0251/72009. 

Kinderliteratur aus dem Süden

Was ist eigentlich das Fremde? Ein Lesepro-
jekt mit einer 2. Klasse von Christian Holz-
mann, Kinder lesen Bücher fremdsprachiger
Autoren: „Findet heraus, ob ihr etwas als
fremd, neu, anders erlebt habt.“ 

in: Wintersteiner, Werner (Hg.), Kinderlitera-
tur aus dem Süden, ide, Informationen zur


